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1

„Er aber, der Herr des Friedens, gebe euch Frieden allezeit und 
auf alle Weise. Der Herr sei mit euch allen!“

2. Thessalonicher 3,16

Glaube im Einsatz: Neues aus dem Kinderdorf in Gondar

Von verlassen zu geliebt: Gottes Hand über Hiwot

Wir freuen uns sehr, Ihnen ein berührendes Zeugnis 
von Gottes Treue mitteilen zu können, das Ihre Unter-
stützung ermöglicht hat. 
Dank Ihrer Gebete und Ihrer großzügigen Spenden 
konnten wir die kleine Hiwot, ein zwei Monate altes 
Mädchen, in unsere Obhut nehmen. Sie wurde ver-
lassen und hilflos gefunden und benötigte dringend 
medizinische Versorgung und liebevollen Schutz. 
Doch der Herr hat in seiner Gnade einen Weg ge-

schaffen. 
Dank Ihrer Unterstüt-
zung ist Hiwot nun in 
unserem Kinderdorf 
geborgen und wird 
täglich liebevoll be-
treut, erhält die rich-
tige Ernährung und 
wird von unseren en-
gagierten Mitarbeitern 
umsorgt. 

Friendship Park in Addis Ababa, Äthiopien
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Soforthilfe: 
Dank Ihrer Unterstützung konnte Hiwot umgehend 
aufgenommen werden. Ihr Gesundheitszustand wur-
de stabilisiert und sie erhielt die dringend benötigte 
medizinische Versorgung. 

„Ein Vater der Waisen ... 
ist Gott in seiner heiligen Wohnung“ 

Psalm 68,6

Ganzheitliche Betreuung: 
Hiwot ist nun in unser Tesfa-Programm aufgenom-
men worden, wo sie regelmäßige ärztliche Unter-
suchungen, Impfungen und fortlaufende Begleitung 
ihrer Entwicklung erhält. Jeder Schritt erinnert uns 
daran, dass 

„ ... jede gute Gabe und jedes vollkommene Geschenk 
von oben kommt.“ 

Jakobus 1,17 

Hoffnung für die Zukunft: 
Mit Ihrer anhaltenden Unterstützung ist Hiwots  
Zukunft voller Hoffnung. Ob sie durch Adoption 
in eine Familie kommt oder weiterhin bei uns im  
Kinderdorf lebt – sie wird von einer liebevollen  
Gemeinschaft umgeben sein und Zugang zu Bildung, 
emotionaler Unterstützung und lebensverändernden 
Möglichkeiten erhalten. 

Ihre Geschichte hat sich von Verlassenheit zu Hoff-
nung gewandelt, und das begann, weil Sie sich ent-
schieden haben, ihr beizustehen.

„ Wahrlich, ich sage euch: 
Was ihr getan habt einem von meinen 

geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.“ 
Matthäus 25,40 

Wir werden Hiwot weiterhin begleiten, ihr Zuneigung 
schenken und Gottes Plan für ihr Leben miterleben.

Wir halten Sie über ihren Weg auf dem Laufenden. 

Danke, dass Sie Gottes Liebe weitergeben und uns 
dabei unterstützen, jedem einzelnen Kind eine bes-
sere Zukunft zu ermöglichen.

Ein Einblick in Gottes Wirken durch Sie

Abayneshs Schulwechsel

Wir möchten Ihnen eine wichtige Neuigkeit über 
Abaynesh mitteilen, eines unserer wertvollen Kin-
der, welches uns der Herr anvertraut hat. 

Trotz all unserer Bemühungen und Gebete für sie 
konnte ihr Augenlicht nicht gerettet werden; sie 
hat es vollständig verloren. 
Dies war für uns alle eine zutiefst schmerzliche 
Zeit, doch wir vertrauen weiterhin darauf, dass 

der Herr den Trauernden nahe ist und dass seine 
Pläne für ihr Leben voller Sinn und Hoffnung sind.

Aufgrund ihrer veränderten Bedürfnisse ist es 
schwierig geworden, ihr die notwendige spezia-
lisierte Betreuung und Bildung im Kinderdorf zu 
bieten. Wir sind jedoch dankbar, Ihnen mitteilen 
zu können, dass Gott ihr eine neue Möglichkeit 
eröffnet hat. 



Abaynesh besucht nun die Rafael-Blindenschule in Gondar, ein Internat 
für Kinder mit Sehbehinderungen. Die Schule übernimmt ihre  
gesamte Unterkunft und Ausbildung. Sie wird dort zehn Monate 
im Jahr bleiben und während der zweimonatigen Sommerferien in 
unser Kinderdorf zurückkehren.

Obwohl es uns schwerfiel, sie gehen zu sehen, tröstet uns der 
Gedanke, dass sie sich nun in einem Umfeld befindet, das speziell 
darauf ausgerichtet ist, ihr Wachstum und ihre Weiterentwicklung 
zu fördern und ihre Ausbildung fortzusetzen. Wir glauben, dass 
Gott sie auf ihrem Weg begleitet, wie er es verheißen hat. 

Wir werden weiterhin engen Kontakt zu ihr halten und sie an den 
Wochenenden besuchen, damit sie sich weiterhin geliebt und 
unterstützt fühlt und von ihrer christlichen Familie umgeben ist.
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Brücke der Hoffnung

Wir freuen uns sehr, Ihnen mitteilen zu können, dass 
Bridge of Hope dank Ihrer Unterstützung und Gottes 
Hilfe mit dem Bau einer Bio-Gas Anlage in unserem 
Kinderdorf begonnen hat. 

Mit dieser Anlage können wir Mahlzeiten für unsere 
Kinder mit sauberer Energie zubereiten, die aus den 
Nebenprodukten unseres Milchviehbetriebs gewon-
nen wird. 

Dieses Projekt wird die Brennstoffkosten deutlich 
senken, die Nachhaltigkeit fördern und das Lebens-
umfeld der Kinder verbessern. 

Wir bitten Sie herzlich um Ihre Gebete für den erfolg-
reichen Abschluss und Betrieb dieses Projekts.
 
Ihre Gebete und Ihre Unterstützung sind weiter-

„Der Herr ist nahe denen, die ein zerbrochenes Herz haben.“ 
Psalm 38,19

Dank und Gebetsunterstützung für das Bio-Gas Projekt
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Wer sich des Armen erbarmt, 
der leiht dem Herrn.

Sprüche 19,17
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„Gebt, was ihr habt, dann werdet ihr 
so überreich beschenkt werden, dass ihr gar nicht 
alles aufnehmen könnt. Mit dem Maßstab, den ihr 
an andere anlegt, wird man auch euch messen.“

Lukas 6,38

hin unerlässlich, während wir daran arbeiten, eine  
gesündere und nachhaltigere Zukunft für die uns  
anvertrauten Kinder zu gestalten.

„Denn Gott ist nicht ungerecht, dass er 
vergäße euer Werk und die Liebe, 

die ihr seinem Namen erwiesen habt“ 
Hebräer 6,10


